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TEST-Dokument 
 
 
 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser! 
 
Hierbei handelt es sich um ein 
Dokument ohne relevanten Inhalt 

 
Folgende Zusammenstellung dient 
hauptsächlich der Demonstration 
und ist ansonsten bedeutungslos 

 
 

HINTER DEN WORTBERGEN 
Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines 
großen Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch ihren Ort und ver-
sorgt sie mit den nötigen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land, in dem einem 
gebratene Satzteile in den Mund fliegen. Nicht einmal von der allmächtigen Interpunkti-
on werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographisches Leben. Eines Ta-
ges aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu ge-
hen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort wimmele von 
bösen Kommata, wilden Fragezeichen und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen 
ließ sich nicht beirren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in 
den Gürtel und machte sich auf den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges er-
klommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt 
Buchstabhausen, die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eigenen Straße, 
der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rhetorische Frage über die Wange, dann setzte 
es seinen Weg fort. Unterwegs traf es eine Copy. Die Copy warnte das Blindtextchen, da, 
wo sie herkäme wäre sie zigmal umgeschrieben worden 
und alles, was von ihrem Ursprung noch übrig wäre, 
sei das Wort "und" und das Blindtextchen solle um-
kehren und wieder in sein eigenes, sicheres Land 
zurückkehren. Doch alles Gutzureden konnte es nicht 
überzeugen und so dauerte es nicht lange, bis ihm 
ein paar heimtückische Werbetexter auflauerten, es 
mit Longe und Parole betrunken machten und es dann 
in ihre Agentur schleppten, wo sie es für ihre Pro-
jekte wieder und wieder mißbrauchten. Und wenn es nicht umgeschrieben wurde, dann be-
nutzen Sie es immernoch. 
 

WERTHER 
Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich den süßen Früh-
lingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich bin allein und freue mich meines 
Lebens in dieser Gegend, die für solche Seelen geschaffen ist wie die meine. Ich bin so 
glücklich, mein Bester, so ganz in dem Gefühle von ruhigem Dasein versunken, dass meine 
Kunst darunter leidet. Ich könnte jetzt nicht zeichnen, nicht einen Strich, und bin nie 
ein größerer Maler gewesen als in diesen Augenblicken. Wenn das liebe Tal um mich 
dampft, und die hohe Sonne an der Oberfläche der undurchdringlichen Finsternis meines 
Waldes ruht, und nur einzelne Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann 
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im hohen Grase am fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen Welt zwischen Halmen, 
die unzähligen, unergründlichen Gestalten der Würmchen, der Mückchen näher an meinem 

Herzen fühle, und fühle die Gegenwart des Allmächtigen, 
der uns nach seinem Bilde schuf, das Wehen des Alliebenden, 
der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und erhält; mein 
Freund! Wenn's dann um meine Augen dämmert, und die Welt 
um mich her und der Himmel ganz in meiner Seele ruhn wie 
die Gestalt einer Geliebten - dann sehne ich mich oft und 
denke : ach könntest du das wieder ausdrücken, könntest du 
dem Papiere das einhauchen, was so voll, so warm in dir 
lebt, dass es würde der Spiegel deiner Seele, wie deine 
Seele ist der Spiegel des unendlichen Gottes! - mein 

Freund - aber ich gehe darüber zugrunde, ich erliege unter der Gewalt der Herrlichkeit 
dieser Erscheinungen. 
 

KAFKA 
Jemand musste Josef K. verleumdet haben, denn ohne dass er etwas Böses getan hätte, 
wurde er eines Morgens verhaftet. »Wie ein Hund!« sagte er, es war, als sollte die 
Scham ihn überleben. Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen erwachte, 
fand er sich in seinem Bett zu einem ungeheueren Ungeziefer verwandelt. Und es war 
ihnen wie eine Bestätigung ihrer neuen Träume und guten Absichten, als am Ziele ihrer 
Fahrt die Tochter als erste sich erhob und ihren jungen Körper dehnte. »Es ist ein ei-
gentümlicher Apparat«, sagte der Offizier zu dem Forschungsreisenden und überblickte 
mit einem gewissermaßen bewundernden Blick den ihm doch wohlbekannten Apparat. Sie hät-
ten noch ins Boot springen können, aber der Reisende hob ein schweres, geknotetes Tau 
vom Boden, drohte ihnen damit und hielt sie dadurch von dem Sprunge ab. In den letzten 
Jahrzehnten ist das Interesse an Hungerkünstlern sehr zurückgegangen. Aber sie überwan-
den sich, umdrängten den Käfig und wollten sich gar nicht fortrühren.  
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Trapattoni ´98 
Es gibt im Moment in diese Mannschaft, oh, einige Spieler vergessen ihnen Profi was sie 
sind. Ich lese nicht sehr viele Zeitungen, aber ich habe gehört viele Situationen. Ers-
tens: wir haben nicht offensiv gespielt. Es gibt keine deutsche Mannschaft spielt of-
fensiv und die Name offensiv wie Bayern. Letzte Spiel hatten wir in Platz 
drei Spitzen: Elber, Jancka und dann Zickler. Wir müssen nicht ver-
gessen Zickler. Zickler ist eine Spitzen mehr, Mehmet eh mehr Basler. 
Ist klar diese Wörter, ist möglich verstehen, was ich hab gesagt? 
Danke. Offensiv, offensiv ist wie machen wir in Platz. Zweitens: ich 
habe erklärt mit diese zwei Spieler: nach Dortmund brauchen viel-
leicht Halbzeit Pause. Ich habe auch andere Mannschaften gesehen in 
Europa nach diese Mittwoch. Ich habe gesehen auch zwei Tage die 
Training. Ein Trainer ist nicht ein Idiot! Ein Trainer sei sehen was 
passieren in Platz. In diese Spiel es waren zwei, drei diese Spieler waren schwach wie 
eine Flasche leer! Haben Sie gesehen Mittwoch, wel- che Mannschaft 
hat gespielt Mittwoch? Hat gespielt Mehmet oder gespielt Bas-
ler oder hat gespielt Trapattoni? Diese Spieler beklagen mehr 
als sie spielen! Wissen Sie, warum die Italien- mannschaften 
kaufen nicht diese Spieler? Weil wir haben ge- sehen viele 
Male solche Spiel! Haben gesagt sind nicht Spieler für 
die italienisch Meisters! Strunz! Strunz ist zwei Jahre 
hier, hat gespielt 10 Spiele, ist immer ver- letzt! Was 
erlauben Strunz? Letzte Jahre Meister Geworden mit Hamann, 
eh, Nerlinger. Diese Spieler waren Spieler! Waren Meister gewor-
den! Ist immer verletzt! Hat gespielt 25 Spiele in diese Mannschaft 
in diese Verein. Muß respektieren die andere Kollegen! haben viel nette kollegen! Stel-
len Sie die Kollegen die Frage! Haben keine Mut an Worten, aber ich weiß, was denken 
über diese Spieler. Mussen zeigen jetzt, ich will, Samstag, diese Spieler müssen zeigen 
mich, seine Fans, müssen alleine die Spiel gewinnen. Muß allein die Spiel gewinnen! Ich 
bin müde jetzt Vater diese Spieler, eh der Verteidiger diese Spieler. Ich habe immer 
die Schuld über diese Spieler. Einer ist Mario, einer andere ist Mehmet! Strunz ich 
spreche nicht, hat gespielt nur 25 Prozent der Spiel. Ich habe fertig! ...wenn es gab 
Fragen, ich kann Worte wiederholen...  
 

ER HÖRTE LEISE 
Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm schon 
folgen, spät in der Nacht und dazu noch in dieser engen Gasse mitten im übel beleumun-
deten Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hatte und mit 
der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee ge-
habt, ihn beobachtet und abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der unzähligen Gesetzeshüter 
dieser Stadt, und die stählerne Acht um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er 
konnte die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah er sich um. Plötz-
lich erblickte er den schmalen Durchgang. Blitzartig drehte er sich nach rechts und 
verschwand zwischen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den umgestürzten 
Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er versuchte, sich in der Dunkelheit seinen 
Weg zu ertasten und erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus diesem 
kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen war. Die Schritte wurden lauter 
und lauter, er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke 
biegen. Fieberhaft irrten seine Augen durch die 
nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. War 
jetzt wirklich alles vorbei, waren alle Mühe und 
alle Vorbereitungen umsonst? Er presste sich ganz 
eng an die Wand hinter ihm und hoffte, der Verfol-
ger würde ihn übersehen, als plötzlich neben ihm 
mit kaum wahrnehmbarem Quietschen eine Tür im 
nächtlichen Wind hin und her schwang. Könnte dieses 
der flehentlich herbeigesehnte Ausweg aus seinem 
Dilemma sein? Langsam bewegte er sich auf die offe-
ne Tür zu, immer dicht an die Mauer gepresst. Würde diese Tür seine Rettung werden?  
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TYPOBLINDTEXT 
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, Rafgenduks oder Handgloves, 
um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle Buchsta-
ben des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze 
»Pangrams«. Sehr bekannt ist dieser: The quick brown fox 
jumps over the lazy old dog. Oft werden in Typoblindtexte 
auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® and Wefox™ 
are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen 
Sprachen zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod 
erat demonstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen 
nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. Nicht-
einhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in sind mittler-
weile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer enthalten sind. Ein wich-
tiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenType-Funktionalitäten. Je nach 
Software und Voreinstellungen können eingebaute Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen 
(sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt werden. 
 

Webstandards 
Überall dieselbe alte Leier. Das Layout ist fertig, der Text lässt auf sich warten. 
Damit das Layout nun nicht nackt im Raume steht und sich klein und leer vorkommt, 
springe ich ein: der Blindtext. Genau zu diesem Zwecke erschaffen, immer im Schatten 
meines großen Bruders »Lorem Ipsum«, freue ich mich jedes Mal, wenn Sie ein paar Zeilen 
lesen. Denn esse est percipi - Sein ist wahrgenommen werden. Und weil Sie nun schon die 
Güte haben, mich ein paar weitere Sätze lang zu begleiten, möchte ich diese Gelegenheit 
nutzen, Ihnen nicht nur als Lückenfüller zu dienen, sondern auf etwas hinzuweisen, das 
es ebenso verdient wahrgenommen zu werden: Webstandards nämlich. Sehen Sie, Webstan-
dards sind das Regelwerk, auf dem Webseiten aufbauen. So gibt es Regeln für HTML, CSS, 
JavaScript oder auch XML; Worte, die Sie vielleicht schon einmal von Ihrem Entwickler 
gehört haben. Diese Standards sorgen dafür, dass alle Beteiligten aus einer Webseite 
den größten Nutzen ziehen. Im Gegensatz zu früheren Webseiten müssen wir zum Beispiel 
nicht mehr zwei verschiedene Webseiten für den Internet Explorer und einen anderen 
Browser programmieren. Es reicht eine Seite, die - richtig angelegt - sowohl auf ver-
schiedenen Browsern im Netz funktioniert, aber ebenso gut für den Ausdruck oder die 
Darstellung auf einem Handy geeignet ist. Wohlgemerkt: Eine Seite für alle Formate. Was 
für eine Erleichterung. Standards sparen Zeit bei den Entwicklungskosten und sorgen 
dafür, dass sich Webseiten später leichter pflegen lassen. Natürlich nur dann, wenn 
sich alle an diese Standards halten. Das gilt für Browser wie Firefox, Opera, Safari 
und den Internet Explorer ebenso wie für die Darstellung in Handys. Und was können Sie 
für Standards tun? Fordern Sie von Ihren Designern und Programmieren einfach standard-
konforme Webseiten. Ihr Budget wird es Ihnen auf Dauer danken. Ebenso möchte ich Ihnen 
dafür danken, dass Sie mich bin zum Ende gelesen haben. Meine Mission ist erfüllt. Ich 
werde hier noch die Stellung halten, bis der geplante Text eintrifft. Ich wünsche Ihnen 
noch einen schönen Tag. Und arbeiten Sie nicht zuviel!  

http://i-love-this.company/�
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PANGRAMM 
Zwei flinke Boxer jagen die quirlige Eva und ihren Mops durch Sylt. Franz jagt im kom-
plett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern. Zwölf Boxkämpfer jagen Viktor quer über den 
großen Sylter Deich. Vogel Quax zwickt Johnys Pferd Bim. Sylvia wagt quick den Jux bei 
Pforzheim. Polyfon zwitschernd aßen Mäxchens Vögel Rüben, Joghurt und Quark. "Fix, 
Schwyz!" quäkt Jürgen blöd vom Paß. Victor jagt zwölf Boxkämpfer quer über den großen 
Sylter Deich. Falsches Üben von Xylophonmusik quält jeden größeren Zwerg. Heizölrück-
stoßabdämpfung.  
 
 
 

ZU GUTER LETZT 
Sie haben es gefunden – das EASTER EGG 
 
 
Easter Egg (engl. für „Osterei“) ist eine Bezeichnung für 
eine versteckte Besonderheit in Medien und Computerpro-
grammen. Formen sind beispielsweise der Gagscreen einer 
Software oder Geheimlevel eines Computerspiels 
 
Als Erfinder von Easter Eggs in Computerspielen gilt 
Warren Robinett, der 1978 seinen Namen in einem Atari-
Spiel (Adventure für die Atari 2600 Video Game Conso-
le)[1] verewigte. Allerdings ist das Verstecken klei-
ner Informationen in der Kunstgeschichte seit der Re-
naissance nachgewiesen (versteckte Signaturen, Port-
räts des Malers oder anderer Personen in Nebenfiguren 
und Ähnliches). Der Name dürfte sich auf die kunstvoll 
dekorierten, mit Überraschungen versehenen Fabergé-Eier 
der Juweliersfamilie Fabergé (tätig am Hofe des russi-
schen Zaren) beziehen, die den Brauch der Ostereier in 
Kombination mit kleinen Präsenten im Stile eines Medaillons 
als „Überraschungsei“ einführten. (Quelle: Wikipedia) 
 
 
 

SCHLUSSWORT 
 

Der bezwungene Berg ist nur eine kleine Stufe 
auf der Treppe meines Lebens! 

 
 
 
Viele, beste, freundliche, herzliche & liebe Grüße ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PS: Den Pokal bekommt man nicht für das Überschreiten der Ziellinie, 

sondern für die Anstrengung den Weg dorthin bewältigt zu haben. 
https://stanglsoft.at  
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